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Liebe auf Distanz:

Chancen einer Fernbeziehung

Anmoderation:

Liebe, Vertrauen und Sicherheit – das sind die drei wichtigsten Elemente einer Partnerschaft – vor allem wenn es eine Fernbeziehung ist. Für Eifersucht und Misstrauen ist da kein Platz. Wie man eine Beziehung auf Distanz gut gestalten kann und welche Chancen sie bietet, berichtet Kristin Sporbeck.

 
Länge: 2.15 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
In Fernbeziehungen gibt es kaum einen gemeinsamen Alltag. Meist verbringen die Paare nur die Feiertage, den Urlaub und die Wochenenden gemeinsam. Daher ist es wichtig, regelmäßig und offen miteinander zu reden, sagt Ulrike Plogstieß, Diplompsychologin im AOK-Bundesverband. So können die Partner trotz der räumlichen Distanz ein Gemeinschaftsgefühl aufbauen.

Ulrike Plogstieß:

Dazu gehört eben vor allem auch den anderen am Alltag, auch an den Kleinigkeiten, teilhaben zu lassen, sich gegenseitig zu informieren, sich berichten. Dazu gehören auch so kleine Gesten, das kann auch mal eine liebe SMS sein, wo man dem anderen zeigt: „He, du bist für mich präsent, ich denke an dich, ich hab dich lieb, ich bin gerne mit dir zusammen.“ Und das gibt dann dem Partner Sicherheit – und Sicherheit ist ja was ganz wichtiges in einer Liebesbeziehung.
Text: 
Wie in jeder Beziehung gehört natürlich auch Streiten dazu. Wenn es mal Probleme gibt,  sollte man diese unbedingt direkt ansprechen. Für eine Fernbeziehung gelten da ein paar Sonderregeln: So sollte man im Eifer des Gefechts nicht einfach das Telefonat abbrechen oder das Handy ausschalten, denn das macht den Partner hilflos und handlungsunfähig. Allerdings bietet eine Beziehung auf Distanz auch viele Möglichkeiten. Zum Beispiel....

Ulrike Plogstieß:

...bietet eine Fernbeziehung jedem auch Raum, auch vermehrt persönlichen Interessen nachzugehen, zu denen man sonst vielleicht als Paar keine Zeit hätte. Und ein weiterer Vorteil ist, dass die Paare, die sich dann zum Beispiel am Wochenende sehen, auch sehr viel intensiver die Zeit miteinander verbringen, weil alles Alltägliche ist dann schon in der Woche erledigt – und das betrifft zum Beispiel auch dann die Sexualität. Also, viele Paare in Fernbeziehungen berichten, dass die gegenseitige Anziehungskraft länger anhält und dann die Sexualität auch attraktiver miteinander erlebt wird, weil es eben nicht den Charme des Alltäglichen hat. 
Text: 

Auch wenn Paare die wenige gemeinsame Zeit ganz besonders nutzen wollen, ist es wichtig, sich nicht so viel Druck zu machen, sondern die Zeit entspannt zu genießen.

Ulrike Plogstieß:

Man sollte natürlich keine überhöhten Ansprüche dann auch an die Zeit haben und sich dann den Terminkalender am Wochenende oder in den Ferien dann zu voll packen, sondern auch ein Paar braucht immer mal Zeit, wo man einfach auch ein stückweit in den Tag hinein leben kann und eben ohne Druck, ohne Verpflichtung Zeit für einander zu haben und Raum für einander zu haben. 



